
Fundamentalis VirgilioRe stitorium Theolo
Wass Cap., Lecetore Theologiae dogmaticae P ato,Probconseriptum. 80 Oeniponte 1921, Fel Rauch

Waß' Repetitorium tritt der weitverbreiteten Epitome Theologiae
Moralis von Telch, der un der Anlage gleicht, würdig die ite

Indem der Verfaſſer die für den Unterricht nicht unmittelbar notwendigen
Materien ausſcheidet, iſt ihm möglich, auf m Raume eine verhältnis⸗
mäßig er Darſtellung der Disziplin 3 geben Das Wort „Fun⸗
damentaltheologie“ will um engeren Sinne verſtanden ſein; denn ſtets geht
dem Vernunftbeweis die theologiſche Begründung vobraus Die Behandlung
iſt ausgezeichnet durch Gründlichkeit und Berückſichtigung der modernen
Problemſtellung. Wie reichhaltig iſt der erſte Abſchnitt, der über Re⸗
igion im allgemeinen andelt und kaum eine der einſchlägigen, EUute ſo

leidenſchaftli erörterten Fragen vermiſſen Die knappe ſſung und
überſichtliche Gruppierung des ſorgfältig ausgewählten Stoffes erleichtern
Einprägung und Wiederholung Die beigegebenen QAbellen und ein ſorgfältig

gearbeiteter Index rhöhen die Brauchbarkeit des Ees, deſſen Anſchaffung
jedermann 3 empfehlen iſt, der ſich über apologetiſche Fragen raſch und
er brientieren will Insbeſondere vermag dem vielbeſchäftigten Seel
ſorgsklerus Mentordienſte 3 eiſten; für Predigt und Atecheſe bietet
gediegenes, aktuelles Material.

Linz Johannaſ
Das religiöſe rlebni beim eiligen ernhar von Clairvaux
Ein Beitrag zur Geſchichte der chriſtlichen Gotteserfahrung. Von
Dr phil Johannes Schuck, Pfarrer (Abhandlungen zUr Philoſophie
und Pſychologie der eligion, herausgegeben von Dr eorg Wun⸗
derle, rofeſſor der Apologetik und der vergleichenden eligions⸗
wiſſenſchaft der Univerftät ürzburg. Heft Würzburg1922, IJ er 54.—

Es iſt aufs dringen wünſchen, daß die Religionspychologie au
auf katholi  e Seite intenſiver In Angriff und insbeſondere der
reiche nhalt des Katholizismus ſelbſt religionspſychologiſch erſchloſſ werde
Die letzten Ahre en bereits einige erfreuliche Anſätze dazu gebracht.

rof. Underle eröffnet nun für Studien dieſer Art eine eigene Samm—
ung Das erſte Heft behandelt das religiöſe Tlehbnt beim heiligen Bern⸗
hard von Clairvaux. Obwohl ES emne Verirrung dex modernen Religions⸗
pſychologie iſt, Im nuneren Erleben den einzigen uellgrund wahrer eligion

ſehen, Iomm dem religiöſen Tlebnt doch eine große Bedeutung zu,
und * hat auch in der katholiſchen Theologie der Vergangenheit eine hohe
Wertſchätzung gefunden Die m Theologie des eiligen ernhar
1e In ihm einerſeits eine wertvolle Quelle, anderſeits eine wunderſame
Blüte, 10 den Höhepunkt der eligion an Aeußerungen des eiligen
erwecken den Anſchein, als ob EL ſelbſt die höheren ²et des religiöſen
Tleben. ſich nicht erfahren habe, andere aber laſſ E8 gewiß erſcheinen,
daß EL bei ihrer Schilderung doch aus eigener Erfahrung ſpri Umſo 5  er
iſt der ert der Aufſchlüſſe über das religiöſe Erleben, die ſich bei ihm finden.
Schuck gibt eine ſehr ſorgfältige Analyſe der Ausführungen des eiligen
über den nhalt, den Verlauf, die Urſachen und den ert des religiöſen
Tleben. Im erſten Cile tritt beſonders die Brautm des eiligen Bern⸗
hard hervor, die um Anſchluß das ohelte die Vereinigung der cele
mit Gott Uun dem des bräutlichen Verhältniſſes darſtellt Was den
Verlauf des religiöſen Tleben. angeht, betont der heilige ernhar neben
dem Gefühlsmomen ſehr entſchieden das Willensmoment und die Erkenntnis.
Das Erleben baut ſich nach ihm immer auf einer beſtimmten Erkenntnis


